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LAG NRW  Haroldstr. 14   40213 Düsseldorf 

 

Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung  

des Landes Nordrhein-Westfalen 

Frau MDgt’in Diane Jägers 

 

Horionplatz 1 

40213 Düsseldorf 
 

 

Düsseldorf, den 7. Mai 2021 

 

 

 

Entwurf für eine Interventionskette bei „sexualisierter Gewalt 

außerhalb von Partnerschaftsgewalt und Wohngemeinschaften“ 

sowie bei „Häuslicher Gewalt“ 

Entwürfe des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und 

Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen, März 2021 

 

Stellungnahme der Landesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbü-

ros/Gleichstellungsstellen NRW (LAG NRW) 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Jägers, 

 

 

die kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten nehmen zu 

den vorliegenden Entwürfen wie folgt Stellung: 

 

Die LAG der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten begrüßt das Vor-

haben die Interventionsketten im Falle sexualisierter Gewalt / häusli-

cher Gewalt zu strukturieren, miteinander zu verzahnen und Verbind-

lichkeiten zu schaffen. Wir bedauern jedoch, dass die kommunalen 

Spitzenverbände, die Frauen-Infrastruktur und die Gleichstellungsbe-

auftragten der Kommunen erst zu einem weit fortgeschrittenen Zeit-

punkt in die Erarbeitung einbezogen wurden und die Ressortabstim-

mung bereits abgeschlossen ist. Es enttäuscht uns sehr, dass die Stel-

lungnahmen zu den Entwürfen der Interventionsketten keine grund-

sätzlichen Anmerkungen enthalten dürfen sondern dass sich Rückmel-

dungen lediglich auf Zuständigkeiten beziehen sollen. Tatsächlich gibt 

es unsererseits grundsätzliche Aspekte, die wir bei diesem Schriftstück 

für elementar halten. 

 

Im Einleitungstext wird die Aufgabe der „Landeskoordinierungsstelle 

zur Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und Männer und zur Stär-

kung des Opferschutzes“ beschrieben. Deren Aufgabe sei es im Beson-

deren, einen behördlichen- und institutionenübergreifenden Erfah-

rungsaustausch zu organisieren und zu moderieren. Leider hat  dieser 

Erfahrungsaustausch mit der LAG NRW bisher nicht stattgefunden. Wir 

haben von vielen kommunalen Gleichstellungsbeauftragten die Rück-

meldung bekommen, dass sie nicht verstehen, warum die bewährten 
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und vielfältigen Erfahrungen der fast 400 Gleichstellungsbeauftragten, 

die seit Jahrzehnten Gewalt gegen Frauen als eines der bedeutendsten 

Themen der Gleichstellungsarbeit behandeln, zu einem so späten Zeit-

punkt involviert werden. So ist leider eine effiziente Mitwirkung an einer 

Optimierung der Interventionsketten nicht möglich. 

 

Die Gleichstellungsbeauftragten in den Kommunen sind häufig die 

Klammer, die die Aktivitäten vor Ort zusammenhält, Runde Tische ko-

ordiniert und aktiv mitgestaltet. Dies wird in den Dokumenten nicht 

deutlich, halten wir aber für unverzichtbar. Wir sind Unterstützerinnen, 

Kämpferinnen und unabhängige Wächterinnen für dieses Thema. 

 

Wir bedauern es sehr, dass die kommunalen Gleichstellungsbeauftrag-

ten in der Beschreibung der Interventionsketten nicht mit aufgeführt 

wurden. Die GO NRW stellt in der Aufgabenbeschreibung der Gleichstel-

lungsbeauftragten auf kommunaler Ebene eindeutig klar, dass diese in 

die Dinge einzubeziehen sind, die die Belange von Frauen berühren 

oder Auswirkungen auf die Gleichberechtigung von Frau und Mann und 

die Anerkennung ihrer gleichberechtigten Stellung in der Gesellschaft 

haben. Hierzu gehört selbstverständlich auch das Thema „Gewalt gegen 

Frauen“, hat dieser Bereich eindeutig direkte und indirekte Auswirkun-

gen auf das Leben von Frauen in den Kommunen und ihrer Stellung 

innerhalb der Gesellschaft. 

Die Neuordnung der Infrastruktur lässt befürchten, dass die Aufgaben-

stellung der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten hier gestrichen 

und auf die Gleichstellungsbeauftragten der Kreise delegiert wird – so 

wird ausschließlich die Kreisebene bei den Interventionsketten benannt.  

Wir bitten darum, darauf zu achten, dass die Aufgaben der Gleichstel-

lungsbeauftragten Berücksichtigung finden. Sie sind nicht nur Teil der 

Vernetzungs-, Kooperations- und Stärkungsstrukturen, sondern leisten 

in vielen Kommunen, insbesondere im ländlichen Raum Beratungen der 

von Gewalt betroffenen Frauen. 

 

Wichtig ist es die Unterschiede regionaler Gegebenheiten zu berück-

sichtigen und sich darauf einzustellen (städtisch / ländlich). Zudem 

müssen die Unterschiede in der Fraueninfrastruktur und der Vernet-

zungsstrukturen Berücksichtigung finden, da diese je nach Region ver-

schieden ausgestattet sind. Es ist nicht möglich, eine Interventionskette 

auf alle Regionen zu übertragen. Es macht z.B. einen großen Unter-

schied, ob es direkt vor Ort Interventionsstellen gibt. Sie sind unter-

schiedlich ausgestattet, es arbeiten unterschiedlich qualifizierte Perso-

nen in dem Bereich und die regionale jahrelange Vernetzung ist indivi-

duell den dortigen Verhältnissen angepasst.  

Die kommunalen Gleichstellungsbeauftragten stehen für eine jahrzehn-

telange Weiterentwicklung und Optimierung in Sachen Interventions-

angebote und Schaffung von Strukturen, die Betroffenen helfen. 

 

Es ist bekannt, dass die weitaus größere Zahl der von gewaltbetroffe-

nen Frauen keine Anzeige bei der Polizei stellt. Für die Gleichstellungs-

beauftragten ist es wichtig, für die sogenannten Selbstmelderinnen 

Hilfe bereit zu stellen, zu strukturieren und zu optimieren. Weil eben 

das Dunkelfeld den größten Anteil ausmacht und hier die Vernetzung 

und Kommunikation zentral ist und diese in den Kommunen vielfach 

von den Gleichstellungsbeauftragten aufrecht erhalten wird, ist es 

zwingend erforderlich, dass sie bei den nichtangezeigten Interventions-

ketten in ihren Rollen als Vermittlerinnen, Unterstützerinnen und in 

ihren Verantwortlichkeiten in den Runden Tischen mit einbezogen wer-

den. 

 

Die hier aufgezeigte Stellungnahme, die auch durch vielfältige Rück-
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meldungen von Kolleginnen an die Geschäftsstelle bestätigt wird, zeigt, 

dass uns das Thema „Gewalt gegen Frauen“ als ein frauenpolitisches 

Thema sehr wichtig war und ist. 

 

Gerne stehen wir für eine Weiterbearbeitung und für Fragen hinsichtlich 

unserer Stellungnahme zur Verfügung. 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Die Sprecherinnen  

der LAG kommunaler Frauenbüros/ Gleichstellungsstellen NRW 

 

 


